
Endfampf um ??léria"ißafbß
erite Drbenßgyiinbung (1628-1631)

Suli 16928 erging DDN Der Üropaganda Der Auftrag Die YCuntien
In Brüftel, Jleapel UND Kaiferhofe AUL Auflöfung Der Hüäufer DPeS

englifchen Snftitufs *. (g anDdel£ Dabei einen DD  } ap gebilligfenHefchluß Der Kongregation, nicht ein aur Srungd richterlicher Unterfuchunggefälltes Urteil DDEL einen eigen£flichen DDM ap jelber erlaftenen Befehl(Sine ASeröffentlichung DeS YIserbofes ge/Oah nicht. icht einmal Die eneral-
Dberin erbielt Renn£tnis DaDvDonN, eine Satfache Die TÜr Die Hemwerfung ibres{pütferen ASerhaltens DDN größfer Hedeufung UE SJer nachmalige Cardinal
VDalotto, Damals noch aqußerorDdentflicher Slunfius KXaiferhof UnND De=
|0NDEerS Deauffragt mit Der CSrledigung Der Angelegenheit Der „„Ssefuifinnen“QOreibt ©eptember 16928 aus$ I$Sien Den Ötaatsfekretär‘: Nilaria
ISSarD jei bei ibm gemweijen UND Dabe gemwußt£, Daß auf Anfklagen DDN VYrag bin
efiDva IDr Snftituf im Sanage je ©ie e{ mwr JeDoch vergeblich Den
JCuntius, IDr Semwmißheit ber Die FommenDden Nilaßnahmen Au geben

Hus welchen Sründen INan in Kom Diejen 2eg UL Hefeitigung Der werverleumDeftfen Otfiftung wüäbhlte, it ungewiß Nan hat Yait Den (ESindruck, als
IDenn DIe Segner Der Sründung nach Überrumpelung Des VDanites Die (Se-
nojjen  art mögli raich UND unaurfraällig bejeitigen wollten. BHei einer Yeier-lichen ABerurteilung UnND allgemeinen Aufhbebung IDAr mit Dem 3iDderftanDd Der
Sürften, ber Deren wohlmwmollende Sefinnung Inan DUrDHaus unfterrichfet IDAr
In iel Öberem MNlaße Au rechnen. Deshalb wWurDde 1Pe Ausführung wohlauch 1P YSCuntien überfragen un nicht Die Bifchöfe 1Ie DDN ihbrenYanDdesherren eit abhängiger
er ESrfolg erwIies Diefe halbe HCaßregel als UnzureichenD. Dallotto, Der

in Den aller{chmwierigften Berhandlungen mi€£€ Dem Kaijer AA  ber Die olgeDer Sonzaga DDN Nlantua Degrifrfen war®©, Fam Der NEeuUue Auftrag ‚ebrgelegen. Sr hat in jeiner Korre{fpondenz Darüber Peinen 3 weifel gelaffen “.CErkundigungen, Die In HBayern anftellen ließ müjjen idn üÜberzeugt baben
Daß auch Den Dayri{chen KXurfürfiten, aur Defjen Unter{tüßgung bei Den vorliegen-Den Sefchäften jehr vbiel anlam, DIie Aufbebung Des Snftikufs peinlich ber.  n  brenMwWürDe. Dalotto, anfangs 10 enf|cbieden, en ICDß Prneufer un ‚ebr

ZSgl. ijejen anDd Diefer Zeit{chrift i
DA Jtach Dem ruck Diefer Daritelung Al : Dem erra)j)er noch gelungen, Den bisher =befannten Tert DesS 4)Jekretfes in einer HanDdi{chrift Der Iltüncdener Stantsbiblivthet inDdenIn Der Hauptfache werDden DaDdurch Die rrüher unD bier gemaOfen 2[usfübrnngeg Deftätigt; 1m

einzelnen ol Das %)efref )päter behanDdelt wwDderDden.
CSchreiben Des CStaatsf{ekretärs fl)nlIotto DD Geptember (® i 206)* Bal. Kiewning I 227.
urch Die IiDACmMen CEmpfehlungsichreiben Die ‘“ltaria I$SarD 1621 nach om mitbrachte,Die Briefe KXlei{ls DD April 16928 unDd Dalottos DD  z} unD Suni 16  S
Darüber eingehenD R iem In Der SCinleitung AUM anD IM @U
Bericht DD  3 Auguft Riem 7 q 165

& Cchreiben DD Geptember eb  _ 00’7 unND IHntmort DD  = { 7E YEtober eb  _ 058
9‘.l-
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eindringlicher ASorftelungen Hngolis nichts Die NEeuUue Senoffentchaf $
unfernehmen

Sr bat undch{t nicht einmal KXlefl ber Die DDN Hom beitimmten Nlaß
nahmen verltänDigt IDIE ibm aufgefragen IDALT, 10 Daß Der ISiener RCarDdinal

aurs NEeUEe in Kom beklagte unDd DDN Der KXongregation DIie Aufforderung
erbiel£ jelbi{tänDig ra feiner bi  DrIUCMeN Autorität vorzugehen $ Jer Sürft
bi{chof hütete wohlweislich Den Kaifer DaDdurch herauszufordern %Jas
inzige, IDAS Dalotto fat IDAT, Daß unaufhörlich in Ytaria Drang, nach
“Hom Au reijen “%)Jarin ranı DUCrMAaAUS DIe Zuftimmung DPS KXardinalftaats-
jefrefürs STANCESCD HBarberini unDd 12 Dropaganda gab TÜrs erite Damit
auch zufrieDden

%)ie Otifterin GiIndg willig auf Den DE  ag DPeS Ilunfius eIN m YCD-
bember erließ ie AUfterreich nr  ber HItüngen nach Stalien zu yabren jeje
große ©Geele ohne Arg rürchtefe fich nicht ibre ache in Hom zu Dverfrefen
Jie Neije IDUrDe Derzügerf DUrCcH eine (Omwere CrErankung, DIE 'ie In Iitüncden
Dem S D0De nabe brachte m Hanuar 169209 frat 'ie immer noch er eidenD

Der ©üänfte Der KXurfürftin, DIE VDallotto wohl nicht ohne nach “Hom
berichtete, Die beidhmwmerliche über DIie Alpen 5  A Segen (£nDe Sebruar
Dürfte fie in Der CEwigen OGtaDdt eingefrofren jein

Che ir Dorfiges J$Sirfen AUL ©prache Eommen ol MDdgEe In KXürze Die Hus-
mwirkung Der DropaganDdabefehle Den beiden anDdern Sluntfiafuren noch nach

werDden
Iın rajCheiten erreichtfe DIe Kongregation in Jleanel ir »iel reilich auf

einem anDern ZWUeg als Dem erit geplanfen Ills Der Slunfius mebhrere Z8ochen
verftreichen Ließ ohne PfIiDaA Au berichten, iDanDfe Die VDropaganda Den
KXardinalerzbifdhof DDN Jlenpel Den DDN Urban 1626 ernannfen Sran-

Huoncampagno, mif Der HCitteilung, Daß Dem Dapite ‚ebr viel Daran
gelegen jei Daß Diefe „Srauenfekte )obald als möÖöglich aufgehoben DDer auf
eiIne Der anerfannfen Ördensregeln mit£f itrenger KXlaufur verpflichtet WDÜrDe
m Auftrag DPS Dapftes ÜDerfrug Die KXongregation HNUun Dem (Erzbifchof 12
Angelegenheit Damit 'ie zuflammen mi Dem UNFLNS Au (EnDde Yührte (g
bedurfte aber noch PINPS egiteren COhreibens Den ICunfius, In Dem Der
un DPS Dapfites UND Der KXongregation noch DringenDer bingeitell£ IDUTDEe
bis Die Ausführung erfolgte Jele fanD a aure DeS $ )Efobers
SIn Dem Hon erwähnten rIe Der Dropaganda —_ RXarDdinal DD  =i
17.) Yeilovember 1698 f Der Hergang beicdhrieben *

Schreiben DD  z} Auguift UunD Geptember Pr ett dı (;erm Pol 1698 vol
fol 1092 104

> Cohreiben ohne Daktum wmahr{heinlich DD  ={ YJiovember 16928 Pr ett volg 16  D
vol fol 139 (val Den Dorfalvermer A reibden DD  = Gepft 16'  D D.)

25gl Die Hriere Barberinis DD  -} uli S)Etober unD Dezember 10698 (Xiemwning
150 O59 315)

S  it großer SGenauigkeit berichtet VBalotto über Die eije Den BHerichten nach XRom
VPalotto Harberini Sebruar 1629 bei RÄiewn [ I1
T ett. volg, 16928, vol T fol 115
reiben DD  =} September 16'  D eb  _ fol 131 ?
icht 16929, iDie 12 bisberigen erfe über Das ng Snitifuf angeben.

TE eb fol 154 ”



m  >8 E  XT

Der Endkampf Maria Iards erfte Ordensgründung (1628—1631) 133
BHBuoncompagno verlangte DDN Den Sräulein  Va Den MHusweis ihrer Beftätigung DurchDen ap als e eine Darbieten Fonnten, unferDrückkte IOr Haus uUnD befahl ihnen,in ihre Heimat zurüczufehren. $)Jas IDAr aber ihrer völligen JItittellofigFeitmööglich. %er Iluntfius Defjorgfe HUn Den Dier Nitfgliedern englifcher Abitammung TürDiee nach CEngland Das nüfige elDd a  x urDde SJ)Etober 16928 DDN Der

Coweftern am  er Herkunft in IDr Iaterland ©or
DropaganDda belobf Zugleich wWurDe iDm aurgefragen, auch Yür Die Heimtkehr DDON Dier

ge $ {ragen. 12 PropagandaerFlärte bereif, mifzumwirkfen, iDenn in Jleapel Die NNittel nicht zujammengebrachtwerDden Fönnten, „Damit Diefes DermorfenNe Hnftituf wirklich zer{prengt jei“ RX®ardinalHuoncompagno \orgtfe auch bierfür. In HBrüffel wWurden Dann Die Dier zurücgefehrfenC©Ohweltern 10 lange DD  3 Yiunfius Dbeftreuf, Dis
worden 1 über ihre 3u?unft fich DLüffig ge=»=

Sngoli rietf Dem I8Siener KXarDdinal, Das gleiche HBerfahren anzuwenDen. So Fünne
„Mit jeiner gewöhnlichen bi  en Autforifäf“ Die Angelegenheit egenDen
m Hereich Der NanDdri{cdhen Iluntiatur, Deren pige Damals S abio DPeSagoniffa, Titularerzbifchof DDN Confa an IDAL in A3Sirtlichteit NUL eineJliederlaffung Der DDN Naria ISSarD geitiffetfen Semeinfchaft, Das Haus DDN$)mer, Die älteite Sründung. WHber gab in Belgien zahlreiche RAon-

enfte Der DDOM als „‚ sefuifinnen“ bezeicdhneten Yehr{chweftern, Der Se-nofjen{|Hhaften Srau unDd Der DL Agnes OGie batften UrCM IHre Beziehungen
ZUT Sefelfchaft Yefu ganz ähnlich IDIE Die ECnglifchen Sräulein Den ZAider{pruchDer Sefultengegner auf gezZDgeEeN. 8ir iteben in Der eif DPeS erwachenDdenHanfenismus, UND Dürffke mebr als eine Bermutfung fein, IDeNnNn wir DIeSegner Diefer Senoffen{chaften DDLr allem in Den einfilußreichen KXreifenen Die Der Hicdhkung nabhe tanDden. Heßt iwDurden Den englifchen iDIeEDen belgifchen Sründungen bre gemeinjamen Beziehungen AUT SefellfchaftSefu uUnDd ihr HSefultinnenname verhänanisvoll. S)en ECnglifchen SräuleinwurDden DIe Die belgifchen CoOweitern vorliegenden wahren UND alfchenAntklagen aufgebürDdet; DIe belgifchen Senvoffenfchaften ver{uchtfe IiNan unferDas Niaria I$SarDds Sründun8{ erlaffene Aufbebungsdekret AUu Dringen.er Handrifche Ilunfius pDanDfe
Hefehls Die Bifchöfe

nach Dem Cintreffen DeS cömijchenDD In ibren Dibzefen „Sefuifinnen“ jeien, le gemein-am lebten, eine Urt $)rDen bildetfen, aber Feine KXlaufur bielten unD Feine Se-LübDde ablegten 1e)e BHefchreibung, Die Dem %ekret enflehnt ÜT, ZeIgE, welcheungenügenDden KNennfniffe üÜDer Das verbofene Snftitut Der DPropagandavorhanden Ytan wußte nNichE einmal ber Die SelübDde Der Senoffen-Befcheid Jeje ZAerwechflung gib£t einigermaßen auch Die CrElärungDafür, IDIE Die verbängnisvolle Aerwmechflung wi{chen Den CEngli{chen SräuleinUnND Den belagi{chen Sehr{chweftern enfitehen Eonntfe.
KeiDder liegen HUL mebr Die Antworfen DDN Dre  1 Bifcdhöfen DOL, in DerenDibzefen Die beiden bald 10 Deftig angerehdeten Senoffenfchaften nicht DDL-

E)flnben}
€bD fol
Guilday ı (1. 194, nach Den tt1 Der Prop. 1628/29, fol 158
So autete Die Srage nach Den übereinftimmenDden Antmorten Der Bifchöfe DDN AntwerpenunDd Brügge DD  ={ bzm AHuguft 1698;: fat{ächlich in Dem Dekret Daß Die „Sefuitinnen“1ıne celausura et. votis substantialibus jeien.
Pr Belg Flandria Jesuntissae a 4N UM 1648 incl., vol 205, fol 099
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Iag - anDern Bifchöfe geanfimworfe en mwijen IDIE nicht (&Ss Aı aber nı  Ch£ uN-

wahr{cheinlich Daß einige ür Die belgifchen Sehraenoffen|chatften eingefrefen JinD IDIEe
bald Darauf DEr Srzbi{chof DDN Cambrai )0 fatf£räftig gefan Dat DNja hat nämlich

on YEtober DDLK übereiltfer Unterdrücung gemwarnf£ uUunND hat {CDB erneuten Deftigen
Drängens HYungolis ® Yelovember offen jeine 3 weifel arüber ausge|proChen, oD jie
überhaupt unfer Das JYSerbof DEer Propaganda eglen (& i 1e$ uUumMm 10 Dedeufungs-
voler als zunäch{t jelber Den ASerfuch gemacht hatte, Der Hüäujer aufzulöfen
Sn jeiner eriten Antmort nach “Hom Die mohl ungefähr gleichzeitig mi£f Der unD-
rage Den CEpiffopat QDJanDfe hatte gemelDde gebe eine JlieDderlaffung
DDN Sefuitinnen in HZrüfjel jelber * Sr bat )ie Der olge ausführlich beichrieben
10 eitehe 2006 eHs Sebhrerinnen uUnfer Vrüfektin Die Das infache SelübDe Der
Keufchheit abgelegt hütten G©ie unferrichteten zahlreiche JIItädchen DUrchweag ohne (Snf=-
gel£f Dr ©eelenleitung Hütten Die Hefuiten uUnD IDr Kuf jei DEr entbar ©

Qlls Der unfius Den ASerfuch Der Aufbebung machte, 1e auf Den effigen {Der-
an Der Srzherzogin Die DDN einer AuseinanDder{prengung Der leinen (SemeinDe
Durchaus nicH£s mwijen woUte, (onDern en zugeben iwvollte, Daß jie Feine SelübDde
mebr ablegten unD als aien weiterlebfen.

Sngoli 1e hart. m Hanuar Defahl {CDB aller SegengrünDde Die Aufhebung >
Confa verjuchte einem Cchreiben RXarDdinal BanDdino DD  i SHanuar 16929 Den
ÖOtreich noch abzumwmehren ber auch Das IDAL mYon{it. m Sebruar orDdDnefe
aufs HNEeUue Die Unterdrücung UunD gfe bei INaN jolle ıe NUun völlig Defeitigen unDd
n zugeftehen, nicht einmal Privathäufern Dürffen )ie zulammen eibDen JNiel-

geben Die vorausgehenDden eilen jeines Briefes Die SrElärung TÜr 1eje C©qHärfe
Sr Dabe fich mehrmals Den Seneral Der Sefel{chaft Hefu emwmanD£f Damit Diefer
Den Hrüfjeler e)uifen verbiefe, Der Senofjentchaf anzunehmen VBiteleschi hDabe
aber DIie Sngoli miffeiltf nı  CD£fs DurchgreifenDdes fun wollen ©D jollten 1e HNUun erit
recht en UnDd jeine » äbhigteit jiegfe SJer (SrzDi{chHof DDN Hitecheln, ato ZHoonen

L Der S$Sönner unDd BewunDerer DPS Sornelius Hanfenius {CHTIEF )iai ZUL
Aufhebung Des Haufes unD verbof Den rüheren ©Omweltern jeDes Zufammenleben ‘
arür erhielt DDN Hngoli Die Dan£barite Anerfennung UunD aur Defjen Iermen-
DUng PIN Z)antkbreve DOM Dapite

S  it Der Daritelung Der Aufhebung Diefes Haufes Das lange DDLE Dem Be-
ginn DesS engli{chen Snftikufs begrünDdet IDAL finD MDILr Den Creignifjen DDLAUS-
geeil£ %Jer ag Den Hngoli bier geführt hatte, Fann aber als Dunkles ISOr
zeichen gelten Ur  A Ytar  10 ISaqrDds eIgeENES N$Serk Q8Sir baben iie begleitet bis
u ibrem Cintreffen Kom (SnDe Sebruar 16929

CEnt{hloffen MmIie ef$s ver{uCchte jie auch Jeß£ Da einzumwirken, jie Die nf=-
{eidung erivDartefe Auch Jeß£ erfanntfe jie oifenbar noch nicht Daß Der
Propaganda ihre SeinDe en Rrant IDAL 1 nach Kom gefommen, UnND DD  {
CFrantkenbeft Diffierfe iie eingehenDden Bericht iber br bisheriges Xeben

S&aum genejen, ul  ber-unD ISirten, Die Srundjäge UnND »iele ihrer Otiftung
reichte jie ihn Dem Dapite UnND DEer KXongregation Der HBHifchöre UND $)rDens-
Leufe UnDd wWieDder Dezmwang jie Den ap Urban gemwüährfe noch einmal
Daß eINe be{onDdere Kardinalskongregation IOTe  ß Angelegenheit prüfe

reibden DD  3 $JEfober 16928 val Guilday (. (l. 194 f
reiben DD  z $Etober 16'  S FT.; ett. volg. 1698, vol / fol 1592
reiben DD  =} Yelovember 16  S Guilday eb  s Zum Solgenden val. Guilday b

°Guildaya 196 5 Pr ett, volz 16929 vol fol 30 b
reiben DeS unfius DD  - S  ai 16929 Guilday 196

S Pr ebD fol 105 O Zum SsolgenDden vgl O 11 938
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1e, Die Ördensfrau, fratf Jeß£ perfönlich DDL Die CEminenzen bin ein iLD

ohnegleichen In Der XKirchengefchichte Diefer Zeit — UnND Drei SHiertelftunden veDefe
UunD tLebhte lie, efontfe aber auch allen CEinfiprüchen UnND vermitfelnden QSor-
Olägen gegenüber mi€ Dem ganzen Jlachoruck Den ihr Das Bemwußtfein gÜff-en Auftfrages verlieh, Daß DDN ibrer ©oeite Der Irf Der Öfiffung nichtgerütftfelt verDden Dürfe $J)as Ötarrfinn NeNNeEN, ohne ASerftänDdnis Dem
gegenüber|tehen, was Yür gofterrüllte Geelen ibre ©endung bedeutet.

I$$ie lange NMiar  10 ISSarD nach ibrem Auftreten DDLE Den Rardindlen nDoCH in
“Hom blieb, nich£ {icher reit. $)ie Srage E aber DOCH DDN Hedeufung.ISenn tie mwirklich, iDIE rait alle BHivographen meinen, noch 16029 48  ber Die Alpenzurücgekehrt IDAr, fann Der rIie DD  - April 1630 Der in ihrer weitferen

1D bedeufungsvoll iverDden iollte, unmöglich echt jein: Denn Lagals Abfendungsort Hom (Sin Bericht DeS RAölner SCuntfius nach Kom DD  Z
Sebruar 1630 bezeugt aber Deutlich, Daß 12 Ohtifterin Diefe Zeif nochIn Hom weilte. $g el Darin: Der RÄölner Kurfürft babe Auffchub Der Auf.bebung verlanagt, eil Die Seneraloberin geraDde In “Hom je  1, ibre In-

gelegenbheit zu befreiben (Erzbifchof SerDdinanD IDOAL aber Durch Die Rülner
UND S ütticher ©chweftern er guf berichtetf, iDenn eje Zatfache Eegen-über Dem Slunfius geltenD machte

Jlach Den bisherigen S)uellen i{t Mwmenig DurcH{ichtig, iDIe Die Angelegen-Deif Der Aufhbebung wüährenD DeS langen Aufenthaltes Der SrünDderin In
Kom iDeitfer entmicelfe. 3uftänDdigkeit Die DDN Urban InanNnNfLE
Nardinalkommiffion in Dem Berfahren hatte, Ü Faum reitzuftellen Nan bat
gemeint£, Daß Die Ausführung Der Sulidekrete DDN 1698 DPS (EintreffensDer SrünDderin In Kom ausgejeßt IvDrDen fe ber Der unenfivegtfe ampHngolis Die „sefuitinnen“ in Der rüffeler “YCunfiatfur Ze10 {hon DaßDiefe Auffaftung richtig t Im Huni 16929 erging auch iQon wieDder eine
2eifung Der Propaganda nach I8Sien Jer Crfolg Des landrifchen Nuntfius
in Brüffel IDUrDe Dallotto vorgehalten UnND Damit Die Mlahnung DerbunDen,

Irer nicht binfer Diefem VDrälaten zurüczubleiben.
m Herbft 1629 mMuß efiDva Ent{heidendes eingefrefen fein, Der ampver|Ohärfte fich auf Der ganzen .—  —  C ©eptember e{OhLoß PiInNe In Segen-

iDart£ Des Dapftes fagenDe ©ißung Der DPropaganda, Die aus CEngland itam-menDden „Sefuitinnen“ uu  > enDgültig unferDdDrücken Dr un 1 SJ)Etober
ergingen Demgemäß C©cchreiben Die YCuntien beim aifer* UunND In Brüffel?UunDd zUum eriten Mial, 1D weif Die vorliegenDden {IEtfen bezeugen, Die Aüölner
ICuntiatur ©- S  if beitimmten IsSSorfen iverDden DIe päp{itlichen YSertfreter In
Deutffchland angewiefen, rajcheftens Die rrüheren %ekrete Durchzuführen. S af=-
{ächlich Dat Dann auch Diefe NEeUE Cinfhärfun
gebracht IY$Sas IDAL vorgerfallen Den amp AULE Ent{heidung

Sn SlanDdern batfte Der CErzbifchof DDN Cambrai, Sranz Dan Der urch Der
DDN Hngoli Uunfer Hinweis aur Das Beifpiel Des SErzbifchofs DDN MNtecdheln

Pr., ett. volg. 1629, vol S, fol 109
Pr ett. ch Spagna, Portug., Ind,, SVIZZ. Colonıia 1630, vol 98, fol 149

Z
Itünchener Staatsbibliothet (Cagm

%)as LCDOfoDLo über Die ©ißgung efinDet in Der (chon erwmähnten Hand{Hrift DEr

SbDd fol 156 6 (SbD fol 161Pr ett. volg, 16929, vol Ö, fol 161
V
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am Huli 1629 ZUTE Durchführung Der %Jekretfe aufgefrorDderf IDDrDeN ivar *
inzwifchen mit Ent  ieDdenbheit Die ASerteidigung jeiner Sehr{chweftern aur

Sn langen Sutachten DD  3 G©eptember 1629 gerichtet
arDina Bandino, Der JItitglied Der DPropaganda IDAL, hatte ir Be

iteben als Durchaus echtlich zu ermweijen erfucht UnND batte ibrer Qebens-
führung UND bren Seiftungen Das glänzenDifte Zeugnis ausgeitell£ “ (&Es i{t
Die oben ermähnte Denk{chrift Die Hngoli Dann mit jeinen biffern Handglofien
verfehen Dat Zenige age )päter IpDanDfe {icH Der (Erzbifchof Dann noch
Den unfius unD {hilderte ibm 12 Crregung, Die im ISolke err{che
Der Umgeftaltung DDELr Auflöfung, Die Den belgifchen Senoffen{chaften Drohe
©ofort D  affen  ” ver{chiedene OGf£tädfe YVertreter Die HKegierung abgeordnef
Siner DDN Diejen babe ibm ertlärt DIie Senoffen{chaften unfer{t Den Da ie
Feine $Jrden feien NULr Der weltlichen Semwalt Ils in auf Die Heitimmungen
DeS KXirchenrechts bingewiefen babe hüätte rEelärt Daß Diefe NUL DDN eigentf-
lichen ÖUrdensfrauen eDefen %Jie ulle 1IU$ mitf Dem ISerbot aler Se-
noffenfdhaften Die nı  ht in itrenger KXlaufur Lebten, jei Belgien auch nie

wDDorDden Serner DEeCmwmIies aur RarDdinal HBellarmin, Der in
Briefe Sranz DDN Gales Die Herechtigung jolcher SrünDdungen nach-
gewiefen babe DringenDd bat nl  s Die in feiner Divzeje DDL-
bandenen Senoffen{chaften $ unfernehmen, Da Deren Anerkennung jeifens
Der Propaganda Direnbar aur Srund Des aLDINa BanDdino gefandfen
Sutachtens i KHälde eriDArfe.

(& Ffann Faum zmweifelha fein, Daß Diejes Cchreiben, Das nDde ©ep-
tfember In Kom ivar *, In Der ganzen Angelegenbheit mebr {haden als SE  nüßen
mußtfe S  If jeinem itaatstirchlichen In  ag Lieferfe Den Seinden Der
Senofien{chHaften In Kom, Denen Confa Isbald zujanDdtfe, {charfe en
bei Dem auf jeiner IHuforit beitehbenDden VDapite

Dazu fam aber noch PiInN anDeres: erit Jeß£ IDAL in “Kom Die NeUuUeEe Sründung
Yar  IC ISSarDs in ve  Urg bekannt geworDden; Das ©chreiben Yngolis
Vallotto DD  =] S)Etober 16929 verrat NULr allzıu eutlich ive IIli  immung
Diefjer SErfolg Der Sräulein bei Dem Dropagandafekretär aqusgelö{ft hat %)a-
mals lag auch ihon PIN ©chreiben Trebvigis „Mmift vielen (qOlimmen Sinzel-
beiten AA  ber Die Hefuitinnen DOLE NMCitte Ceptember Dankte Hngoli Yür Defjen
ZufenDdung. Sr ver{prach Dafür Au )orgen, Daß in O©igung i Segen-
iDarf DPS Dapfites AUL VBerlefung ame.  „ Auffallend t, Daß Diefes OCchreiben
erit i SJ)Etober UL WBerhandlung Fam ©°.

Mle Diefe Jlachrichten Dürffen Der Cinf{hHärfung Der %efrefe DDN
16928 beigefragen haben GOie ge{hab unfer Zuftimmung Des Dapfites Um .
Omwerer ÜT Die Hemerkung Der Otifterin in Dem IQhon erwähnten wichfkigen rie
DD  { April verftehen, Daß DIe Anordnungen nicht DD  4 ap aUS-

(SbD fo| 111 ”
2 Pr Belgıum Hlandrıa Jesuntissae ad ‚NN U. 1648 ine|l vol 005 fol 001 cbon

einem reiben DD  1 Auguft 1629 teilte Der unfius DDN BHrüftel Dem RarDdinal Borgia
mif£ Daß Der (Srzbifchof DDN Cambrai eifrig rür Die „Sefuitinnen“ arbeite (Pr eb fol 297)

reiben DD Geptember Pr ebD fol 097
Sn Der SGigung DD  z{ Geptember IDUCDe ein rie DPS SErzbijchors DDN Cambrai DEeL=-

gj)en. mwmahr{Hheinlich anDelfe i Den Den unfius
A5gl Dben f  > Agl oben 135
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gegangen jeien, DnDdern ohne Defjen Aorwifjen DDON Kardinal Hentfivoglioerlaften feien, Der Durch Falfche Anklagen In feiner alten SegnerfchaftDas Snftifuf beftärtt mWorDden fei Ior ir habe InNan gefliffentli Diefe He-

gebeim gebalten
Jeje Ausführungen itellen uU1nNS DDLE Die größfen Hätjel &Sg i{t undäch{tSatfache Daß DEr bocdhgefeierte Rardinal Dem Aerfahren 1P SHefuifinnen Deteiligt IDAL. Daß InNan ihn, Der Lange Habhre DDN 1607 bis 1615

SCunfius in sSlandern gewejen IDALT, zu “Hate D, {{t DDN vornNherein PeL»
arfen. QSSir baben auch Den Hemweis jeiner Anteilnahme. Sn Dem DrotokollDer ©ißgung DD  -} Geptember el ausDdrücklich, Daß Hentivoglio n  ber
Den rIie DPS Erzbifhofs DDNMN Sambrai Bericht eritatfefe. Jiach jeiner ganzenASergangenheit Fann Faum ein weifel Dbmwalten, wohin jeine Bor{chläge Ge>=
Gangen jein mu)le  AA

BHentivoglio an In Den engiten BZeziehungen Au Dem Tranzöfifichen Öratorium
unD jeinem DDN ibm bochverehrten SSrünDder Dierre De Berulle, 28  ber Deffen Dartei-
nahme ür Die engli{cdhen Prielter ODon oben Die eDe IDAL. ISenn INan Die BriefeDPsS KXardinals, Die ihrer £laffifchen ©prache noch heute berühmt (in0 unD
DDLC alem eine Depeicdhen DDN Der Tranzöfijchen Siuntfiatfur Durchgeht?, inan
immer UunD immer wieDer auf jeine Iorliebe Yür Die Öratorianer, Denen Die wejenf-lichtten Dienfte geleiftef Daf 1620 Al Diefer BHegünftigung angegriffen WDDrDen.
Geine Aserfeidigung In Dem Bericht DD  = Sebruar AL ein wahres $‘oblieD aur Die
NEeHP Senoffenfchaft &n Der eif, in Der MIr itehen 12 ÖYraforianer in Slan-Dern in Sühlung mif Dem X@reis Hanfenius, Defjjen biffern Haß Die
e)uifen unD Defjen (Sinfrefen Ur Die englifchen Prielter jein HZriefmechfel mf ©aintf
Cyran bielen Stellen bemweift *. 1e. Man Diefe Beziehungen Bentivoglivs In Sr
mägung, 10 Dürfte Der Dberechfigt jein, Daß bei jeiner ©Stelungnahme ZULESrage Der „Sefuitinnen“ Durch Hnformationen aQUS Dem Kreife Des englifchen NSplf-
Flerus e1tmm wurDde. ASielleicht bat auch Srebigi Den CEingang AUTL Aurie PL»
en (Ss ieg nabhe Au Denken Daß Den Seibarzt£, jeinen Sandsmann, mährenDjeines Brüffeler Aufenthalts Horfe Fennen gelern£ hat Hedenfalls an Der AUrz£Den Öraforianern nabhe, Denen PL, DIie on früher erwähnt, pin SanDdgut Dentfe

Nar  1a I$SarD hatffe alto zweifellos recht, Denn jie BHentivogliop mMaß-gebenden Cinfluß bei Der Berfchärfung DPg KXampfes zujhrieb; tie irrfe aber,
IDEeENN lie Den RXardinal zUM eigenmäcdhfigen Berfaffer Der %ekrefe itemmpelte.

Segenüber Dem CErzbifchof DDN ambrai bermochte Hngoli Damals jeinenO©tandpunkt nı  Hf ganz Durchzufjegen. %)Jie ongregation e{hloß erit noch
Pine Intwort Des Erzbi{hofs abzumwarfen e NUL 1e englifchen „Sefuitinnen“
jollfen {oforf aufgehoben iverDen. Jer unfius DDN HBrüffel IDUTrDe aber
wiefen, ar nachzuprüfen, ob Die Yebr{hweiter in YNions wirklich DDN Den
aus CEngland gefrommenen verfchieden jeien Heßt enDLich begann INnan alfo

Sie änd Dr£ gedruckt in Xtalien IDIE außerhalb Htaliens als Niujfter Des files
Herausgegeben In 2wel Bünden DDN uUcCianND Scarabeli, Turin 1852
&€b5 I1 099
ASal Die Deute algemein als echt geltenDden Briefe DDN HNanfenius in Der Schrift Sıeur

de Preyville VPinthereau I La nalssance du Jansenisme decouverte, OUVaıln 16534, be-
DNDers Die Briefe Yr (Sanuar Yir 100 14 JItärz Yir. 105 (2 “Mai

019 018
> Zweiter rie Der Propaganda Den Br  neler unfius DD  =} S)Etober 1629 Pett. volg. 1629, vol Ö, fol 156
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merten, Daß UnNfer Dem Ylamen „Sefuitinnen“ mebhrere DDNEiINANDer unabhängige
Senofjen|Haften Degriffen iDurDden. ber ganz Im Seilfte Hngolis bieß
Dem relibden DOCH {chon 39  1e KXongregation {ei froßDdem Der Jilteinung,
Daß Diefe COhmweltern IiDEeNN e au ch verfchieden DDN jeien, DVCHh unfer
Die anDnes UND en UnND Das ekref Des Dapites vielen ..

m Dezember enDlich IDAL IHAN arüber ganz Llar, Daß 1e OCtiftung
Ölaria ISSarDsS nicht alle 109 HSefuitinnen umraßte Sn ©chreiben nach
l1en, öln uUunDd HBrüftel Denen bermutlich au ch eIin NEeU abgeraßtes efret
beilag, iDurDdDen Die Yrüheren HZerehle Dahin abgeänDdert Daß NUL Die e)ul
finnen, Die a CEngland itammen P unverzüglich überall aufzuheben jeien
%Jie ache Der Cnogli{chen Sräulein befrachtete INan Demnach als enf{chieDden
ISon ihr IDULDE Die Aufhbebung Der belgi{cdhen Senvffenfchaftenn Sür
Dieje begann PINe? NEUE Unterfuchung, 1e egiteren Aufhebungen rührte unD
{chließlich mi£ Der völligen Umgeftaltung DEr Senoffen{chaften enDetfe

(g i{t wichtig, {iCH tlarzumachen Daß Das Nerbot Der eriten ©ründung
Yiaria ISSarDs Demnach (£nDde 16929 DD  z ap UnND Der Propaganda zUum
ziwpeliten e  al UND enDgültig verrügt IDAL %)Jie nacdhfolgenden Creigniftje
Daben alto LeINESMWEOS DIie Aufbebung bemirtt Sa » geht
Die Aufbebung Zurüc auf Die efkrete DDOM $J)Etober 16928 les {pätere
it NUur Aiederholung DDer Saffung Der Beftimmungen DD  e Huli
16928 Die ohne gerichtliches ASerfahren zUM eil auf Cun alicher Be-
{QOuldigungen DDN Der KXongregation Der VPropaganda erlajjen Nar  I0
ISSarDs Dornenvole HKeije nach “Hom IDAL m{on{t gemwejen, m{on{t IDAL auch
ir mannbaftes Auftreten DDL Den Rardindlen ZVährenD jie NoCH aur eine
Intivort Der iht zugeitanDdenen KXardinalkommiffion bange ivartefe, IDAr
gans anDderer GStele Der KXampf jie rorfgeführ UND AUL legten CEnt{chei
Dung gebracht iDDrDen Ior ir jelbit IDUrDe Diefe gebeim gebalten Hivbs-
pojten auUS DeufichlanD gaben br RTennfnis DDN Dem ag, Der
ihr Snftitu efallen IDAL. ber au ch jeß£ erfuhr jie noch nı  ht Die volle A ahr-
beit br rIie DD  Z April 1630 mit jeiner irrigen Auffalfung über Den
Mnteil Des Dapfites zeig£, IDIe mangelbaft jie ber Die Yage unferrichtet IDALr.

Che IDIE Diejem rIie 11S zuwenDen, gil£ noch Die Se{chicke Der anDri-
ichen UND en  en Hüufer wmüährenD DPS Aufenthaltes Yarias in Kom
(SnDde Au berichten m Ylovember 16928 IDUrDe Dem Hrüffeler YCuntfius Die
Aufbebung Des Haufes $)mer ZUL Vilicht gemacht ©ie errolgte nach
manderlei Berhandlungen ‘Ölai 1630 Durch Den (Erzpriefter DPS Dorfigen
Bifcdhofs

Umjoni{t hatte Dallotto DIPe peinliche Angelegenheit Der „ sefulfinnen“ Durch
DIie ©endung Ytar  10 YiSarDds nach I8Sien abzumwmenDden ge{ucht m Huni De=
gann Die YropaganDda DIieDer ihre alte S orderung erinnern * Sn jeinem
ITEr veranlaßte Hngoli {ogar Den fLandri  en YCunfius Durch Zufendung

Herichtes n  ber Die Aufhebung Des rüffeler Haufes Der auch Die

(£bDd AT ett volg, 1629, vol Ö, fol 180 ® 181
“Guilday a. Q, 201
* Briefe DD  z Huni PE ett. volg. 16929, vol Ö, fol S)Etober (%iemwning

ı@ I® IT1 IAnm 2) Dann rolgen Die oben behbanDdelten reiben DD  -} SEr il Dez
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Qandesherrin fich enfgegengeitell£ hatfe, Dallotto AUM Handeln nOofigen *.
ber Der SCunfius frat au ch Jeß£ noch nicht as jeiner Zurüchaltung Deraus.
Sr verhanDelte mi€ KXle{l aber Das IDAr auch alles.

%%ie Hteldungen über SlanDdern machten In I$3ien Feinen (SinDdruck Heiter nNfier-
richtef als Sngoli, QOrieben Der Uunfius UnND Der RXarDdinal? Daß Die Cnglifchen
Sräulein mitf Den SsianDdern gemaßregelten Hefuifinnen nı  Ofs Au fun hätten KBei
Diejer Selegenheit gab Der I8Siener Bifchof jeiner Berftimmung ber Die Mrf Des ISpr-
ahrens beredtfen MHusDdruck (Sr TamD Jeje e{timm unD enfi\prechenD SJer
ap jolle jelber Jeßf Die Seneraloberin in Hom j)ei Der Brief i DDM IA CD-=
vember 16929 1e ache U Ab{chluß Dringen DDEL aber Den Dren Flaren
Auffrag geben, 12 (Englifchen Sräulein Au „DerjJagen” nDers jei Die Angelegenheit
nı  CD£ zUumn] nDe u Dringen, Da Der KNaifer unDd anDdere Sürften auf Der Geite Der Se-
nojjen tünDden ISSenn Se Heiligteit aber mebr Ierfrauen aur Die untfien
als auf Die Bi{fchöfe eße Dann MOge PE ihnen aulfragen IDIiEe Das Die KXongregation
bisher on gefan hDabe Sr iDerDe iCH miıf Der olle DP$S Zufauers aDriNDeN

)tan hat Dbehaupfet Daß KXlefl jeine anfängliche Abneigung Das Hnftituf ODon
bald übermunDden unDd bereutf a  e Diefer rie beweift Daß Die ©innesänderung
(SnDe 16929 nocCh nı  CD£ eingefrefen IDAL Auch nDe 1630 IDAL Das nicht Der
Sal &m Herbit Dief{es Hahres beihmwerte wDieDder DEr alten ene, Daß Die
C©chweltern immer nNoCH jeiner Hurisdiktion D  en unDd Dgar rühmten, 111=
mwijchen Def{tätig£ wWorDden Au jein *

Auf Diefe e{OhmwerDde bin iDanDfe Hngoli, Der Dem erniten
en Dalottos oirenbar zweifelfe $J)Etober 1630 Den weifen
IClunfius beim Kaifer, Ciriaco Hocci, Der jeit Dem SYtai in Deuf{chland weilte

A  11UND geraDde In HKegensburg aur Dem in Der DeS reiIg]abrigen
Xrieges 10 wicdhfkfigen Kegensburger Zag miffen Unfer Den Fatholi  en Sürften
weilfe, mit Der KHitftfe MDE nNun Die Ausführung übernehmen ° m JCD-
vember DE gfe ibn aurs neue® ber au ch Jeß£ errolate niCH£s SJer Sluntfius
DELMWIES aur Die großen C©chmwierigkeiten, Die Aege itänDden Bis ZUm
rla Der reierlichen ulle Urbans VIII baben 12 CEnglifcdhen ST le  in
Den Faifer  en OStaaten unbebhinDert rortbeitanDden

$)b Das aus MNiüncden Diejen Hahren jemals eDroht IDAL, Daf
reblen bisher alle Quellenunterlagen ‘ Sbm Ffam zultaffen, Daß untlar
IDAL welchem YClunfius HIlünchen unfer{tandD ® 1e baben Deshalb Die

reibden Dalottos vom 4 Auguit 16929 melDdet CEmpfang Der Dispolitionen Des ruNeler
JIluntius Pr ett dı (+erm e Boeml1a 16929 vol fol

Dalotto HYarberini Geptember 1629 R i S IB 3O() Die Üropaganda
YNovember 16929 Pr ebD fol

uwWilDd 189 berichtet Dhne Quelenangabe Daß Beitätigung Der 612
noNenfchaft eingekommen jei

Pr ett dı (jerm e Boemia 1630 vol 71 fol
> Pr ett volg 1630 vol fol 191 ”

6  6 Agl DIie Mntmort “Koccis DD “Ctovember
‘ Troß Jorgfültiger Jlacdhprürung Fonntfe nichts bayrij{cdhen Archiven gefunDen wDerDden

SJder außerotDdentli umfangreiche Briefwe  el Der Furfürftlichen KXanzlei mi Dem Agenten
Criveli Xom enthält mobhl einzelne Dinge Die Keligion CEnglanDd befreirenD aber nichts
über Ntaria I$SarD Auch in Den VPropagandaakten )heint nichts vorhanDden 5 jein, IDAS Die
Aufhebung DPS Münchener Haufes efrifft

Auf Die Unjicqherbeit in Der Umagrenzung Der en  en Ituntiaturbezirke macht QOon Henry
BiauDdet (Les Noneciatures Ampostoliques permanentes ]usqu’ 1648 ‚ Helsıinkı 1910
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päpftlichen Diplomaten Die bei Den Sefinnungen DeS efnf[ußreit[)en bayerifchenKXurfürften 10 peinliche Angelegenheit überhaupt unberübhrf gelafjen %)JieJliederlafiung hat Diefe re UnND Die ulle Urbans überDdauerf.

3n Kom jelber (deint auffälligerweife in all Der Aeif nichts Die
mwenigen Cnglifchen Sräulein, 1e nach Der Aufhebung ibrer OCchulen ZUFÜCL-geblieben erfolgt 5 jein AieDderholt Daben ficH Die In ibrem BeiftandANDersiwo bedrohten Ördensfrauen aur Die Duldung berufen, Die ibre Se-
Tührftinnen In Kom genöfjen Sroß Kngolis amtlicher Ableugnung IDAL jJejein gemwifjem Umtang faf{ächlich borbanDden. %ie Anmerkungen DPesS Gefretfärs
$ Den en beitäfigen 1 ©D {cOhrieb noch unfer Den legten rieals He{hluß Der KXongregation SJEftober 1630 Inan jolle mi€t Rardinal
Sineto, Dem Otadtvikar, verhanDdeln, Damiftf Die Hefuitinnen In Kom enDlichunferDdDrüct IDÜrDen. ©Oie Dürften weDder zuljammenwohnen nocH hre $JrDdens-
fracht fragen. %Jie Aufbebung in Deut{chland jei UNmD  L4glich Dhne Die Durdh-ührung Der Beitimmungen In “Kom

Ylur in Jieapel UnNnD sSlandern IDOAL e alfo Hngoli gelungen, feine PläneDurchzufeßgen:; in Öfterreich UnND Bayern, Ja {ogar in Der Cwigen IDAL
{rDBß aller Jitahnungen unDd alles ÖDrängens erfolglos. Daß f hließlichDocH ans 3iel Fam, Danftfe einem BHundesgenoffen, Dem \päteren Kardinal

UnD Damaligen RAölner YCuntfius Dierluigi Caraffa, gewöhnlich nach jeinemTeinen italieni{chen Bistum $ EiICArICD genannt£ ® (Sr rejiDdiertfe In üttich,DAas I$Sirfen Der Cnglifchen Sräulein DDLE Augen batte, reilich aquchDIie iInnern © chwierigkeiten Der Senoffenfchaften bevbachten Eonntfe. ASieleichtbaben Die DDN Ytar  10 YsSarD 10 bitffer beklagten Sermwürfniffe in Diefem Haufejeine (cOharfe Sronfitelung Das Snftitut mifveranlaßt. Dazıu Ffam als
AIntrieb fein Charatter. Geine Öffer nannfe O©chrift UND KorrefpondenzFennzeichnen Den reurigen Jleapolitaner als einen Den 28eifungen DDN Hom
itarr ergebenen, üÜberaus füfigen, Ggern perfönlich eingreifenDen HJtann, Der

feiner OStelung UND CErfolge mwohl bewußt unD TÜr Das Anfebhen DPS
Heiligen Otubhles ebr empfinDlich IDAL. n Dem BHuch ü  ber jeine Yegation
rühmt 12 CEnt{hHeidung IM VBerfahren Nar  I0 I$SarD herbei-
eführtf baben UnND in Der DBerwerfungsbulle genannt£f Au fe  In
Annn 1) aufmerE{am. er RAölner Jiunfius Dierluigi Caraffa gib£t in )jeinem Bericht üÜber

burg-Suldaifcdhen Stireit mitf Der HegrünDdung gemwehrt hbabe. Daß unfer Dem QSSiener Nuntfius
jeine “Cuntiatfur Daß Der Bifchof DDN Zsürzburg jeine CEinmifchung in Den Wlirz-
e babe ibm ber aUuUS prfiziellen Dokumenten nacd)gewiefen, Daß DIie Cuffragane DDn
JiCainz noch 5 jeinem Bereiche gehörten. Legatio apostolica Al Caraffae, Ausgabe DDN

Singel (AW3ürzburg 1840) 08 Jitünden gehörte nu  ® als Seil Der Dibzefe Sreifing UIetopolitanverbanDd Salzburg, Das ztweirellos Dem I$Siener unfius unteritanD Um 10 auf-rülliger i{t Die DDN Saralta in Jitüncden veranlaßte Sinkferkerung Ntaria ar (fiebe unfen
149)

Zum ei{pie bei Dem Rülner Kurfüriten SerDinanD noch im Yai 1630 P ett. dı
Spagna, Port., eic. vol 98, fol 167 rie DPS Kurfüriten Den untius Caraffa

Br., ett. de (+erm &  & Boemia 1630, vol Rr fol
2A5gl N  ber ibn C1acon1, Vıtae el res gestae Pontifiecum Romanorum et, Car-

dinalıum, bearbeitet DDN Aug DINUS anD (Rom Sp 673 egjeBHiograpbhie i{t zUM großen Seil aufgebaut aur Der oben genannfen Legatio ApostolicaCaraffas
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QBabrf Deinlich hat erit 1Mm SJEtober 16929 Die Dekrete Die „Sefuf-finnen“ erhalten, Die Den anDdern YCuntien bereifs A Hahre vorher zUugegangen
Sn jeiner Antworf DD  4 Dezember DEerbehlte Der Dropaganda nı  DE,Daß 1e Ausführung bei Den vermwiceltfen rechtlichen Berhältniffen in Deneu  en OCtädten,

rach jein mur  A  De
Das ol£ aur jeine Drivilegien verjefjen jei, nı  ht e11n-Ils aber Sngoli Im Hanuar feinen Auftrag erneuerfe DPL»prach- er NUunN, joforf ans IiSprf geben UunND {hon YNTi£ttfe Sebruar eröffnefegünitige Ausfichten Xlug Die Empfindlichkeit Der Kurfürften DDN ölnND Srier OonenD, Die, IDIie {Orieb Cingriffe In ITE  C SurisDdiktion Übel-nähmen, bat Diefe, Die cömijchen SJekfrefe jelber zu vbollftrecen. %Jer riererCrzbifchof jagfe Isbald ZU, {0ob aber Dann Die Ausführung frDß Derermüdlich vieDerholten MlaNUunNgen Caraffas monaftelang binaus, ohne Intf-

DIf Au geben
Sn jeinem Sebiet

VDbilipp Cbhriftoph D, OCötern hatfe anDdere Dinge Im Xopf.lagen Damals Zallenfteiner UND Sigatruppen, un De-1e legteren, jeine Haupfftadt ibrer leßten Sreiheiten berauben.3m Hanuar 1630 be
Sfabella auUus Belg

gann Die Belagerung Der Ötad£, Der aber 12 Erzherzoginien Iruppen janDdte. Un®d Dald Danach nahm DerHegensburger Xurfürftentag alle jeine Hntereffen in Anfpruch ”. Srıft(£nDe Suli Eonnte Der Icuntfius melden, Daß Der rierer CErzbifchof Nun auchErnit mache er Erfolg, Der Die allergrößte Befriedigung Der XongregationausLöfte, iDurDde aber Isbald wieDder in Srage geftellt%er KRölner KXurfürft, Der große Sönner Der CEnglifchen Sräulein, IDAL nichtiD ne einvderitanden IDIE Der rierer Srbifchof. Sr verlangte AuffchubDa Die Öjfifterin, Die eben in Kom Del  le, aur Die Snade Des Dapites erfraueer unfius itachelte Den Dropagandajefrefüär auf, Dafür {orgen, Daß DieKXongregation fi Durch efivaige weifere O©chritte DPeS einflußreichen Dayri{cheneinzen nicht iICLe machen afte Cg jei Tür DIp Autoritfät Des Heiligen OCtuhlesin Deutfchland ‚ebr nachteilig,
IDAS wvollte OGein

IiDenn inan efivas zurücnehme. Sr erreichte,QOreiben Fam In einer ©ißgung Der KXongregation InSegenwart Des Dapfites UT ©prache Hngoli batte in richtiger 26fhägungDeS Dapftes Dafür eigens aurbemwabhr Urban VIIT Derahl Den beiden Rur-ürften Au {agen, Daß Die Bitfen Der Seneraloberin abgewiefen unD 1e NYerieDder-lLaffungen baldmöglichft aufzulötfen jeien 1 Keider in Der Mlitteilung jeDenüähere Angabe über Die Aeit UND AUrt Der Abmweifung Naria ISards
n Den Dropagandaakten Fommt ROln DDL ÖYeEtober 169209 nicht DDOrL. (I1 0538 r.)\pricht DDN einem Cchreiben SaraTas KXurfürft erDdinanD DDN RÖln DD  =} Dezember 1628

Uit Den vorlie
in Dem ibm Die A)efrete DD Huli 16928 mitfgeteilt babe $oider i{t Die Nuele nicht angegebengenDen Dokumenten i{t ein rie Diefer eit aum ® vereinigen. Bermutlichliegt ein Schreibrebhler DDLE 16928 itaft 1629;: in Dielje eit paßt DerD Pr ett. dı Spagna, Portug., Ind. etc 1630, vol 98, fol nbhalt DUrcHaus.

C©bD fol 138 SbDd €©bd fol 149
IAm uli teilte Cara'ra mif, Daß )Oon ünfmal nach FTrier gef! cbrießenj Pr. ebD. 1ol. 173“Bgl. Jofi Baur, Dbilipp DDN Sötern unDd jeine Dolitit (©pwer 1892Pr. ebD fol 178 il
Pr eb  S fol 149 Caraffa bemwili gfie 0— 95 Tage Muffchub Der urrüur verlanate aberim JItürz zmweil Iitonate: eb fol 157
Schreiben Hngolis Caraffa DD ärz 1630 E, ett. volg. 1630, vol 10, fol 3  9val. Cchreiben Ingolis DD  3 Nlärz: eb  _ fol 176.
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Ylun beautffragte SerdinanD {eine Seneralvitare in In UND Süftich Die
Aufbebung Der Häufer borzunehmen &Sg Mag Dem freuen SreunDde DPeS Sn
Iti£ufs iver gemworDden jein, Diefer Zeifung DeS VDapfites nacdhzutommen
Sn üttich DUrDe Die Auflöfung April 1630 öln Yitte
Niagi DDLGENDMMEN ;„ %Jen Sraulein WDUurDe Pin Hnftrument DeS KXurfüriten
vborgeleten Des Snbhalts Daß ie aien teien UND Deshalb 1e Kechte DDN $)rDens-
Leutfen $)rDenstkleid uUnND „Firche Seläute, gemeinjamen TIeDDO UND Die
S äbig£eit Iromme OCtiftungen anzunehmen, nicht iveifer ejäßen $Jas Yerbof
DeS 3ufammenbleibens IDAL nicht ausge{prochen * In Süttich erFlärtfen DIe
Sefährtinnen Mar  10 ISarDds DAaß jie als gehborfjame Eöchter DPS Apoftolifchen
OCtuhles unfermürfen Auf ihr Anfuchen IDurDe DIie Ausführung Der KHe-
Itimmungen noch DIETZIO age aufge  en (&g Laiteten nämlich bedeutfenDde
C©chulden SHngoli gib£ 1e CSumme \päter aur mebr als 000 ©EPuDi
aur Den Yütticher Häufern, UND Zeläftigungen Der C©Ohweitern Durch
Die Släubiger bei plöglicdhen uryoren Der Senofjenfch att befürchten

„Jlach Der Aufhebung Des ütticher Haufes Fam IDIPe Der unfius mit
merEmürDiger Unbeitimmtbeit NYiai 1630 Sngoli berichtete, „ein
rIie Der 100 Seneraloberin Der Hefuitinnen ans DDN Dem \ororf
eine Ab{OHri nach “Hom {anDte ‘ DiIie Xongregation eitetfe Das C©cchreiben Des
Ilunftfius ND DIevl glei —_ Die Hnquifition eifer UnND gab Zeifung,
Caraita mifzutfeilen, Daß Die Zufendung bocdhwilltommen geweien jei Nar  10
YSSarDs rıe gehöre jeinem Snhalte nach DDELEK Das Slaubensgericht IDerDe
aber NUL volle irfung baben, iDenn Das Urfchreiben beigebracht DerDe

Hugoli rorDerfe DemenfjipreqenD Huni Den Aüölner ICunfius auf
alles SJenkbare fun, Das Öriginal beranzufchaffen (F gelang aber DVCY
nicht m HSuli antfiworfefe BL, babe alle Htühe gegeben, aber jelb{t
1e Die e{chict babe Dabe NUL auf Dem I2g Der Sreun  art
UND DeS ISerfrauens erhalten Eönnen ©

%Jas ©chreiben *, Das 1D em JIltaße Die Aufmerk{amtkeit Der VPropa-
ganDda erwerckte, i{t Der Hon D  L  Tf ermwähnte rIieE aus “‘Hom DD  1 April
1630 %Jier 1e 1 Den Propagandaatkten liegt, it Lateini{ch alfo
wahrfcheinlich peine Überfegung UND enthält offenfichtlich NUr einen Seil
Des Hriefes. ©ie Laufef:

Caralta RXarDdinal uD0D1]1 Yini 1630 eb fol 1692
%er Aufhebungsakt über Yüttich ebD fol 163 DaSs genaue S)afum Der Mufrbebung DDN

Aöln MAUm “ai melDdet Caraita Daß ‘ie x Diefer Ioche” {tafffinden {oll (Oreibt
Daß Der Rölner SGeneralvpitar Die AMurhebung volzogen habe

%J)as Hnitrument Al in Den Aufhebungsatkt DD  3 YApril aurgenommen vgl vorige Annn

JIini Pr eb fol 162— 1067
1e$ UnD DaAs olgende nach Den reiben Caraltas Die Propaganda DD  z

rIie Q1uDovilfi DD Geptember ebD fol 1706
’ @©bD fol 164 165Carafta RXarD YuDopili Suni 1630 ebD fol 179

NRückvermerk DD  ={ Huni 1630 ZUum rie DesS unfius DD )ani val oben Das
reiben Hngolis DD  =] HSuni Pr ett volg 1630 vol fol 66 Y SJer rie DD  =}

Huli eb fol 175
9 Pr ett dı Spagna, Port Ind eil 1630 vol fol 165

%)Jie übrigen erhaltenen Hriere Ytarias 1inD übermiegenD nalifch abgera einzelne be-
jonDers amtliche 1inD italienifch SIn Den Hüufern IDurDde DaAs Sateini{che emijig befrieben 10
Daß ein (atein  er rIie nicht ohne IDeiferes ausge{Ohloen are
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In jehr eritaunf£, Daß Die Unfrigen { ne Den Nuft jinfen laffen, mährenDDDCH D vieles rür Hoffnung \nrICHE ber Seduld! Bei meiner Hückfehr ranD ich DiereCHS IochHenbriefe DDN Cuch unD anDdern DOrL. ISas Die Anordnungen AzULK Aufhebungunjeres Huftikuks unD ühnliches Diefjer Mrf angeht, 10 joll£ br mwijen Daß Die runND-

lage TÜr Das, IDOS uUuns be{timmt iDDorDen L, aur raliche Anfklagen UunDd
Daß 12 5Jefrete yelbft DDN RXardinal Bentivoglio, Dem alten HeinDe unjeres Inftikuts,erfaßt unDd au  en finD %)Jie Anmweifung Ffam ohne RXennftnis Gr Heiligkeit ZutanDe (concessa est). Dr 1B CSuch nı  D£ wunDdern, Daß ich Dabon (rüher nichfs Ge>riıeben habe; Denn nicht einmal Den RarDdinälen Der KXongregation, Die Der ap mitf
Diejem Sef{hHäft befrauf baf, 11 Das efannt gemwmorDden, AaUSgenDMMeEN Den einen DDL=
genannfen, Der alle  In Urbeber UND S ÖörDderer Der Anmweifung i Z)Jie NNurtter Cam-
piana hat InNIC zuerit DDN Der AUnmweifung HlCitteilung gemacht. Sder RarDdinal jelDitaber wollte, Daß iCH erit DDN Der Cache erfahren D.  e‚ IiDenn ie ausgeführf jef ISas
auch ra Diefer Anordnung unDd DDN IDem auch immer Den nirigen erohlen DIr  D,

DarY DDN UNsS nicht£ aNgenoMMe iDerDden. Sie en icH mi£t aller BHefcheidenheitunDd CTUr enf{qhuldigen unD mögen anfimworfen, jie mwDu  144  Bten DDN INIC, Daß Der YSer-
rajjer Diefes efrfretes unjerem Snitituf abgeneigt Al UnND AaU S icH ohne AuffragGr Heiligteit unD ohne ASormwifjen Der üÜbrigen KXarDdinäle, Denen jJenes Se{chäft GEe=
meinjam überfragen IDAL, ge{hrieben hat. ISSa { früher on ichrieb, (Dleib£t gülftig):
jollten Bifchöfe DDer unfien iCH aber nı  CD£ glaube bis zUT AerhängungDer (Ertommunikation vorgehen, 10 INan 'ie (Ss DICD YiCH on hDelfen laften %ie
Unfrigen en ibrem Snititut freu leiben, auch Aerfolgung jeinefmegen {ragen, ob
INan au cCh zugeben muß, Daß einNe Berfolgung Diefer Mrf Don recht biffer L, IDeNn
INaN ibren C)prUNG überDentt ISas Die (Xehre angeht, 1e Die n{rigen DDOM Seoe-
horfam ihre Aorgefeßgten rreizujlprechen Icein£ 10 Fenne iCH mwenigitens ihren Ur-
heber nich£t: aber Die Crfahrung MwWirD ZzeIgen, Daß HUL DEr Aserluft Der göfflichen S$naDde
UNS DDN jener unDerDdienfen Geligteit rennen Fann.“

%)Jie Cchtheit DE Briefes f in » weifel gEeEZDgEN wWorDden. Sine SälfchungDurch Den SCuntfius er{ cheint aber DDN vornherein ausge{Oloffen S Fann
ens Darum anDdeln, Daß Caraffa Durch einen unfter{Oobenen rIe Ge=
fäufcht worDden it.

Dafür prechen reilich manche Anzeichen. A )Yer amp “Ylaria ISSarD E mit Der-
arfigen iffeln eführf worDden, Daß einNe Sat nı  D£ DDN vbornherein ausge{chloffen
AL AuffallenDd E, Daß Der Hluntius, Der ge Feine Niühe icheufe Das Original nicht
erhalten Fonnte. Mus jeinen BHriefen i{ nicht einmal ® erfehen, obD iDm Diejes (1DPr=-
Haupf vorgelegen Dat (Sigenartig i Yerner, Daß In Dem Bericht HA  ber 12 Aufhebung
Der „Sefuitinnen“ in Der jpäteren He  reibung jeiner Segation, 12 recht P1N-
gehenD , DDN Diejfem rie Feine Crwähnung fuf 1e on nicht befanntfe Seilnahme
Bentivoglios DPr DDN an eingejeßten Unterfuchungsfonmijfion __Eönnteauch als ernites BeDdenken Die Schtheit eltenD gemacht werDen.

Seider verfagt Das einz1g Durch{|OlagenDde Argumentf: 12 Abreife Ntaria
ISSarDds aus Stalien im a  re 16929, iDIie oben gezeigt E

%Jie Stele i{t (Omierig %)Jie AWerfafjerin Iheint aur Die DDN Urban VILL gemwährte Untfer-=
)ucungstommiffion binzumweijen; ber 5 Der gehörte Bentivoglio nicht Sie beitanD Dg  am-
bers I1 241) auUus Den RXarDdinälen &Calp Borgia, Int HBarberini, Dem Bruder Urbans VIIL,,
aDislaus »acchia unD Dejivderius Scalia Dem KXommifNar Der Snquifition. S)b Bentivoglio
{pafer noch 5 Diefen binzufrat DDEL einen erjeßtie

&m latein  en Tert Der DeS Jiymphenburger Archivs cotrına, vieleicht
ein erj]ehen rür doctrina (?)
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Sür Die CHtheit prachen zunach{t innere erimale %Jie Darlegung

iDer Das Aerhältnis BHentivoglios ivare DDN einem Ssülfcher Faum in Diefer
ZYeife ge{OHrieben IDDrDenN. %)ie leinen Jlebenbemerkungen ber Die (echs
Z ochenbriefe, Die vborübergehenDe Abwefenheit DON “KHom UD inD mi€ epiner
Sälfchung er zu bereinen. %er S Dn in jeiner Heitimmtheit UnND ©achlich
Feit DaßBt Durchaus Dem e{tlos Direnen Charaktter DEer Okifterin, Die Um-
Ivege UnND Surcht nicht Fanntfe. Be{onders Der mwunDervolle Der

Den OCohreden DDLE einer ungerechten CErtommunikation 12 Herzen
wWappPnNenN jollte, Zzei0 Die G©eelengröße UND 3iel{trebigEkeit, Die DIr mmer

Nar  10 ISSarD bemwmunDern.
CEndlich UnD Das i{t Das Durchicdhlagende hat DIe NMNeutter YinefrieD

Aigmore, DIe DDN Der Seneraloberin nicht lange nach Dem $)atfum Diejes
Briefes In Die bedrobhten Hüäufer als QSifitatorin gejanDd£ IDULDE, mit SeDdanken,
12 Denen Diejes Briefes ganz ähnlich 1inD, ihre JICitihmweltern aufgerichtet£.
H. KRiefch bat mitf echt aus Diefer Jdeenübereinftimmung auf Die Cchtheit Des
©chreibens ge{hloffen (S< enthbält MNlarias dDamalige Boritelung von Der Yage.

GOGeien IDIL ehrlich Der eigent£fliche SrunD, Dem rIie Au mißfrauen, it DDcCH
DEer, Daß jein ar rormulierter Hnbhale zunächft recht bedenklich Elingt. Daß
12 Segner In “KHom Die ISSortfe Der Otifterin ganz unbefangen lef{en würden,
IDAL nı  O Au eLDArfen $ Jer ermer£, mit Dem Hugoli Den rIie regiftrierfe,
Ze10 noch, IDIeE unDd Die üÜbrigen SeinDe Das Cchreiben mißDeutfet baben
„AbfcHrift PiINeS Briefes Der He{uitengeneralin, in Der ‘ie aufrorDdert£, Den %e
trefen Der KXongregation 2iDder{tanD Au leiften, obmobhl lie UnNfer CErfommuni-
Pafion auferleat wDerDdDen.“ Heder, Der Den rIe Lieit, 1e DIie Bergewaltigung
DPeS nDHalftes, 12 bier geleiftet IDIE I$Sas Nar  1a Flar {agtf, UE DIes: Daß alle
efehle Fraft Der nach ibrer Anficht er  iQenen Anovrdnung nichtfig jinD, Daß
auch Die Ertommunikation In Diejer A3orausfeßung Im Semwiljen nicht binDet
“ar  10 reDet nı  H DDN ereyhlen Der KXongregaftion DDer einer {onftigen recht-
mäßigen Autorität, DnNDern mwörtflich „Eraft Diejer (von Hentivoglio er
nen) Anordnung“. ©ie efiehlt au ch Feineswegs, „ZiderftanDd zu eiffen  “  » {0n-
Dern {chreibt Im Segenteil DDL, Daß INnNan ehbrfurchtsvoll Die Prüälaten ber Die
unrichfigen Aorausfeßgungen ibres erehles auf£flären {olle, UunD Daß INan Die
Solgen eiInNeS froßdem nöfigen {heinbaren Ungehbhorjams fragen mu elcdhen
Anordnungen 12 Omweftern nicht rolgen DUÜEN, ergibt {iCH Flar MAUS Dem ganzen
TIEe Der Aufforderung, Das nftitut yreiszugeben DDEer ibren Aorgefegten
nicht länger $ gehordhen. Jlach Mar  10 ISSAarDdSs IDAr 1ie ASerpflichtung
Der DDN Den JItitgliedern abgeleagten SelübDde QOmwerer als Die Die nNacH
ibrer Jlteinung ungülfigen %etkrete.
ie inan Den rie mitf Den DDN Der Ohtifterin Flar ausge{prochenen YIiorauss-

jeßungen auUS, 10 enthält nichts Untforrektes. Sr ralg gar nicht Unfer Das
DY£ 10 tragifche Droblem DOM Sewifjen 1Im KXampfe m€ Der rechtmäßigen
Autforität, {onDern Unfer Das MOTraLI viel einfachere DPS » wie{paltes wif{cdhen
Dilicht UnND ©cheinauforifät. “taria bat gahns richtig gelöft

Bedentkt inan (chließlich noch Die UmfitänDde, Unfer Denen 1 Das reiven
verrfaßte, (D IDICD auch Die {charfe CEnt{hHlofjenheit DIie auUus Dem ganzen Briefe

0, 1 nm
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{priCH£ und f d;mäcf;er;e Geelen vieleicht H8Bt. beritänDdlich. &s bandelte ICin Diefjer StunDe Den S ortbeftand iOres ISerkes, Das jie mitf beiliger Über-
SEUGgUNG TÜr goffgemwollt an)a TÜr Das iDre Oefährtinnen jeBßEüber zweihunDert auf ibren Kat DHermögen unD Heimat geoprert Datften.O©ie u NUL ZUu guf, IDAOS Diefen beborftanD, iDenn tie Nu auseinanDer-
gefrieben IwWDurDden: Sewiffensnot, CSchaden ibrem Kuf un zeifLichesCSlend aria ISSarD Jal in Den Dekretfen Den ABerfuch ibrer SeinDe, nach alDen trübheren Berleumdungen UND all Der on erlittenen Bosbheit Den leßten,(cOlimmiten unDd enf{cheidenden Olad Das Snftitut zu rühren HNeßtgal£f Die SeftigFeit Der Setreuen fiQherzuftellen %Ja balf NUuLr eiNeS®: be-
itimmte Anweifung, Aufziehen Des Kechts{itandpunektes, Falte Ent{hlofenbeit,1e auch Das AÄußerfte INns Auge

©obpiel ber Den Denkmürdigen rie Den YCunfius Caraffa In S üttich ans$icht zD
Sn Aöln IDAr Die Aufbebung De{onDders CIgOLCDS vollzogen mwWorDden. Öbnejede 3 wifchenzeif iDurden 12 Cnglifchen sSräulein ibres Vrdenscharaktersenttleidet Bitterfte YCof Fehrte bei idnen ein ®: jie DIP Söchter vornehmerHäufer, mußten mit ibrer Hände Arbeit ir Brof berDdienen. SCun wvanDdftfen

ie Den KXurfürften unD berjuchten, iDm AQUS Briefen zZUu beweifen, Daßibre Senoffenfchaft in Bayern un A)fterreich, ja jelb{t in “Xom unbebhelligtjei un jogar in Qüttich, DEr YCuntius rejiDdierte, noch geDduldet wWurcDe. Sneinem Briefe Der ebenfofjehr Die ITr DDOLE Dem Dapfte bezeugt iDIE jeingüfiges Herz „Die außerf{t befrübten Hungfrauen, Deren religiöferSefinnung nicht im geringiten zweifle“”, iwDanDfe i Serdinand Den Yeun-
fius un bat MNICäßigung, Damit Oeine Heiligkeit noch beifjer unferrichtetiDerDden P  OnNnNe un vielleicht Neue BHeftimmungen fräfe *.5n “Hom mWurDde Das O©chreiben DPS KXurfürften in Der KXongregationgnäDig aufgenommen. %)ie zwei DDeEr Drei Sefäbhrtinnen “Niaria ISards in
Kom, {o bieß lebten privat Die weltliche Srauen, Die Seneraloberin jelbitjei abgewiefen (dimissa), ibre Bitften jeien abgelehnt wWorden JCoch ehe ngoliDem YCuntfius unD Kurfürften IAntmwmort jenDen Eonnte, ergänzte Caraffa onje  ın OSchreiben Durch Die friumpbhierenDde JNeldung DO  =1 uli Daß DIie KölnerJliederlaffung enDgültig bernicfef jei ® m 26. Yuli len jein >»iel völligerreicht 5 baben Sr EünDdigte au ch noch Die unmittelbar bevorftehenDde DDer
on vollzogene Aufhebung DPS S rierer Haufes Sn jeiner Ituntiatur
)Oienen Die Hefuitinnen bejeitigt£.

%Jie SreuDde Des YCuntius unDd Das Xob Das iDm Die Kongregation in rel  emHaße ipenDdete, aber berfrübhtf. YLaria IWSard Die bald nach Der b
ı Brief Serdinands an Carajfa DD  3 S  ai Pr ett, dı Spagna, ort, eic 1630,vol 9 $ fol 170
* Sür Die Sräulein Hnna Sage, Die 901 Dispens von einem ®SelübDde bat, r{uchte Deruntius Sratisausfertigung, Da jie eßt ganz z jei: ebD. fol 173 Aı Geptemberteilt Caraffa SIngoli mif£, Daß ezwunNgen IDATr, Den RXölner CSchweitern Das SZufammenleben

8 geltatten, Da jie voler Mittellofigkeit DurcdhH. gemeinfame Hrbeit bätten ernäbhrenmüljen. Pr. ebb fol 1706
Baoal Anm.
Rücvermert Snagolis DD  3 uli 1650; eb fol 172
Pr. eb fol 173 6  6 Z5gl oben 141

Stimmen € 113
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fendung DeS Briefes DD  } April Kom verlaffen baben muß {anDte aus
Hlünchen IM uni* ibre Ichon Örfer ler enannftfe Derfraufe S$reunDdin un
Mitfichweiter ZSinefried Aigmore in Den MEtfen er{ heint jie mit Dem Der-

ZSinefrida Campiana un '»;4 gelang Diejer in allen Drei OStöädten, DIe
Sefäbhrtinnen {oweif jie noch anmwefenD ammeln un ZUTC I33ieDer-
aufnahme DPes Ganzen ELöfterlichen QXobens bewegen

Hier erhbebt fich Die äußeri{t O mwierige S$rage welchen Inteil “NCcaria Diefem
Ungeborfam batte Denn Das ASerhalten DEr Yutter Zinefried IDAL 10 viele
SrünDde auch er Au ibrer Entlaftung prechen Dbjektiv Ungeborfam Iln
$rt UunD Gtele, In Rennfnis Der wirklichen Aufbebungsdekrete Eonnte lie Doch
Faum untklaren arüber jein Daß PIN Hefebhl Der Dropaganda gebilligt
DD  = { Dapfte, borliege Sije mochte einen, DAß PINeg Z28iederaufnahme DPeS
ASerfahrens un PIN pru DPS Dapfites mÖöglich jei unD bat Das auch
mwobhl geglaubtf Da Durffe 'ie Die Sefäbhrtinnen zULE SedulD unD |Oweigendem
Ausbarren ermufigen, aber tie Durffe 12 vberbofenen Übungen nicht DieDer
eintühren Hatte <ie DDN Ü“ltaria ISSarD Die Anweifung Dazu 7 Cannte Die
Otifterin Die tat{ächliche Sage, als lie Z8inefried aborDdnete *
b Die Otifterin HSuni leider Fennen IDIE Den ag Der Abfendung Der

ZSifitatorin auUusS Jitünchen nicht )Oon Die Jlachricht DDN Der nDde April voll-
sDogenen Aufhebung DDN üttich erbalten batfe, melden Die gleichzeitigen S)uelen
nicht. s iIt aber Durchaus mÖöglich. Caraffa erzählt i Jeiner jpüteren Yega-
fionsge{chichte, Daß Die QOwefitern \oTor£ ibre Seneraloberin benacdhrichtigt
bätten unD DaRß j1ele Oarauf 12 ASifitatorin ge{anDd£f habe“ Bei Dem wohl-
geordnefen Hriefverkehr Der nalifchen Sräulein mif ihbrer Otifterin ilt qganz
{elbftverftändlich Daß alsbald Nitteilung gemacht IWDurDe

%)ie eriten Jlachrichten DDN Dem DrohendenCSchlage batte NMiaria aber Durch
ZAinefrieDd Hon Stalien erbalten, IDIEe jie in Dem rie DD  } April jelb{it
erzählt. er baben Die bedrobhten Oweftern un Der Kurfürft SerdinanD
DDN ©öln br DDL Dem Bolzug aguch iDeitfere Jllitteilungen gemacht. el iDrer
Ankunft HNiüncen mußtfe jie wejent$licdhen ber Die große Sefahr Im
HBilde jein (Ss Üt Daber gemwi DaR lie Die ZSifitatorin )anDte, Den ag
zu E ebr wahrf{Heinlich Daß Die Jiteldung DON Der Aufhebung
Süttichs Den eigentlichen Anftoßzu Der Abreife Der Yiutter ISigmore gegeben bat

Sine ganz anDdere Srage it aber 1eg, ob “ar  10 inzwijchen au ch on Die
wahre Ytafur Des Aufhebungsbefehles erfahren batte Hier liegt Der Rern-
punEkt Des Droblems CGandte 'ie Die 2A5 ifitatorin obmobhl ie mwmußte, Daß nicht
Rardinal Zentivoglio, jondern ein DD  - ap befräftigtes SJekret Der Ron-
gregatfion Der Propaganda vollzogen ei?

Unmittfelbare s)luellen AULT Heantwmorfung Der Srage reblen un  I I$Sir Fennen
nicht Die Weifungen, Die Zinefried mmıit auf Den 2820 befam %eren Handeln
UND ‘KeDden it uUuns auch NUL in gegneri{chen Berichten, Den Darftelungen
Caraffas UND Dem DDN Hngoli angerferfigfen Auszug auUS Dem DD  =| YIluntfius
in üttich geführten Prozeß überlieferf£. QSSir müjfjen auUS Diejen nicht völlig
einwanDdfreien s)uellen RKückfchlüffe Au en

Jiach Dem Auszug aus Dem Prozeß Pr. ] Belg. S, Flandr. Jesultiss. a 1648, vol 205, fol 309
“ Ma D,B
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QASinefrieD Fam  zuerft nach Srier UnD erreichte, Daß DIie Ccoweftern alsihnen Auguft enOlich Das Aufhebungsdekret publiziert wWurDde, alle Pin-{itimmig, jieben Der 3ahl, erflärten, jie unfermürfen jicH in allen S$Slaubens-en Dem Dapfit DOnN ibrem Beruf unDd Hnftituf aber Önnfen jle nicht LaffenIson Srier begab jie fich nach öln un Dann nach Qüttich. ber ir KRölnerY8Sirfen wijjen IDIr mwenig, 10 mebr DDN Dem In Der Bijhofsftadt Der“YNiaas Hier biel£t lie i nach SCaraffas Mitteilung einen ganzen NMNionatvöllig zurücE, e1InZz1g be{chäftigt, DIie jle agte mitf Der CSOuldenangelegenbheit.$Jann auf einmal babe jle ibr Datent als 3Sifitatorin berausgezogen unDd DieSemeinfchaft in Die größte YHufregung bineingeftürzt, %)Jas mußNiitte Geptember geweilen jein ®
%Jer OÖtuntius erfuhr gleich Dabon un berfuchte jein QSSerF Au reffen ber

NUr bier Omweftern frennfen auf jeine Jltahnung DDN Der Aifitatorin unverließen Das Haus, bier anDere arrtften bei ZinefrieD auUS,
Q$Sie Fonntfe Nu Der YCuntius Sebhorfam erzwingen 7 Sn jeinem Yegations-bericht bat erzähLt*, iDIie |Omierig IDAL, Die Bifitatorin gerangen en%)Jie DSevölterung IDAL Den Ördensfrauen gewWDogen un IDALC auf Die Drivi-legien ihbrer StaDdf aus %)as Haus, in Dem DIie widerjpenftigen Cchweiternweilten, e]a aber Die geittliche un weltliche Hmmunität, 10 DaR pein gemwalf-james ASorgehen un  a IDArL. S  it DPer ibm igenen Gelbftgefäligtkeit Oließt

PLU?* 99  ie Qiebe DPS Ioltes Au INIL un jeine Überzeugung, Daß i nichtsech£t un Billigkeit aAanDvrDne, gaben mir {cOhLießLich Den erwünfchten Crfolg.“Er begann lein CinfHreiten mitf einem amtlichen ZSerhör Der CchweiternDas rreilich )Ohon bald DDON ibm unterbrochen wWurde, mweil 12 Ördensfrauenmiftf einer einer eu erfrantkten Derfon zu (chaffen gehabtf hatten. %)Jiebis Dabin Qufgenommenen Ausfagen janDdte er Geptember nach Xom%Jer Auszug ngolis berubht auf Diejem Zeilverhör. er YSluntius ent{chuldigtelich Daß Der Prozeß nicht gans }orgrälfig erührt fei, Da in folchen Dingenmwenig CErfahrung Defjige uUunD wirklich gewinntf INaAN aus Dem {ngolifcdhenAuszug Den Cindruck Daß Beftimmtbheit Der Sragen unDd Verftändnisrür 12 in jolchen |Omwierigen HNechtsdingen mwenig bemwanDerten Srauen bei
Der Unterfuchung gemangelt bat %Jie Jlachforfchungen bezogen fi auf DieSelübDde UnD Kegeln Der Senoffen{chaf auf Die ZSifitatorin UunDd ibre In
DrDnungen un Die Anfchauungen Der Omweftern AA  ber 12 S$ortdauer ibresHuftikfuts UnND Die weitere Berpflichtung ibrer SelübDde m wefjentlichen bieten
Die nftmworfen Das Un betannte ilD %)rei DDN Den rünf verhörten SütfticherECnglifchen Sräulein hielten ir Snftikut Ur rortbeitehenD un {elb{tIm Sewiffen Durch ihre SelübDde wDeiter gebunDden. Jiach ibnen wurden DieZ3ifitatorin UnNDd bre Begleiterin zur KHeDde geftell£. Diefer Feil i{t wiCchtig rür

Schreiben DPS 28eihbifhofs. Seorg DD  = Auguft 1630 Caraffa ET ett. dı Spagna,Portog., Ind etc 1630, fol 180
1e$ unD Das SolgenDde nach Den er  en Caraffas Snagoli DD  z SGeptember uUnND

“November un epinem reibden Desielben RXarDdinal QuDodifi DD  z} Geptember. Pr.
eb fol 176 178 179 jomie nach Dem on zitierten Drozeßauszug.

Caraffa {anDte feinen eriten Bericht ım GCGeptember: mit Diejem \chicte ber IdhonDie Prozeßakten, Deren urnahme unD JteieDerfchrift er mebhrere Tage in Anipruch NOM»=
IMen bat 4  4 Q,
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SJer ndfamp U Nar  10 ar erite OYrdensgründung (1628—1631)

Die Auffallung Yaria ar<xDs %ie bier in S$rage FommenDden Ausfagen
Laufen

Auf Berehl Der Seneraloberin habe e Das Qäufen un Die STagesordnung
iDieDder eingeführt Jiach Ilteinung Der Ötifterin jei ir n  IC nicht DPL»
worren, „Da Ge Heiligteit unD Die Tardindle nicht richtig aufgeflärt wWorden
jeien Denn wüßfen Diefe alles 10 bätten jie Das NSnftitut Leineswegs verbofen
ibre Selübde jeien nicht aufgehoben, Da Der ap ie nicht zWDINgeEN wole,

IDr Sewifjen zu bandeln, uUND Das DD  3 ap vberworfene Knftitut
ganz anDeres jei, als Das, welches Ytaria I8SarD gegrünDdet babe %)Jie
QOmweitern jeien noch ZUum eD0or]am verpflichtet jeDoch mebr Dem Dapifte alg
ibrer Seneraloberin

%)Jie Z3iNitatorin babe ibr aufgefragen, Den Omweftern Dies als ibre Auf
rajlung mifzutfeilen; jeDe möge freu Df£f jein un bandeln, IDIE jie Ö  e

Semwifjen Yür Sottes JSSillen erfenne. Reine Cchwefter tolle werden,
in Der Senofjen{cdhart Au bleiben, Da Der eru DDN off Fomme. %er leßte
Ca irD Flarer Durch Die Ausfagen anDerer Ohimeftern Daß ZinefrieDd DIie
Bollmacht babe Ohiweftern Au entlaffen Die Sewifjensbedentken bätten

ISenn Diele efiva widerfpruchHsvolen Ausfagen Der A3ifitaforin richtig
mwiedergegeben {finD PINe gar nicht 10 jelbftverftänDdliche ache ' un IDeNn
ISinefrieD wirklich Dabei Die Sedanken Dder SrünDderin vollftändig ausge)lprochen
bat Dann batte Oltaria ISSarD {chon beim 26fchied ibrer SSreunDdin Die Auf
raflung DON Dem eigenmächtigen A3orgeben DPS Rardinals Bentivoglio DTEIS-
gegeben, Dann mwmußte lie Daß PINe Enticheidung, Die auch Dem ap nicht
unbetannt IDOALT, vorlag Sbre Bedeufung un Den wirklichen Hnteil
Des Dapites Daran Durch|chaufe jie nicht ©ie bielt ie nich£ rür enDgültig un
unanfechtbar Das ergibt ficH au  IS Den Ausf{agen Der ASifitatorin un noch DIe
Deuflicher ausS ibrem ©chreiben Urban VIII DDN Dem gleich 12 KeDde jein
IDICO Daß ‘ie fich Darin irıte, it begreiflich jie Lebte Der Überzeugung, Daß
Die DD  3 ap br gejeßte Kardinalkommiffion Das Urteil rällen iverDe un
Diefe batte noch nicht geiprochen. GCGelb{t Der RAÖölner Crzbifchof batte jja auch
PINEe Kebdilion Yür möÖöglich gebalten unDd angeregt *.

S ür Ytaria IS arD0 banDdelte ji bei Der KRückehr aus Stalien eine
unermeßlLich {cOhmwere 253a bl Die zudem in Eürzefter zu ftreiren IDAL, iDenn
überhaupt noch efivDa erreicht wWerDden jollte Auf Der Geite itanden all
Die SrünDde, Die rür ibr M$SerE )prachen Der reiche Gegen, Den gewirEt Das
$os 10 vieler Setreuen, Die iOrer SSührung übergeben batten, un namentf-
Lich Die Überzeugung DDN ibrer götftlichen HBerufung urch alle Säbhrniffe un
3iderwärtigkeiten DDN Yait Dreißig Xampfesjahren batte Diefe Überzeugung
fie ufrecht erhalten; 1900901 iDieDder batte lie fl IDr NEeu beitätigt Auf Der
anDdern ©eite itanD Die CEnt{heidung KXongregation, Deren Ungerechtigtei£
tie FEannte, Die ir nie amtlich mitgefeil£ IDAL, Deren Hedeufung iDE nicht

1 Z)as Dürfte obl Der inn Der I3iorte fein „Che ’ istiıtuto include altro da
quello che include istiıtuto della generalessa

Und Z1DALT nicht bloß Der Den Srdulein geneigten SCinftelung Caraltas unDd
Ingolis, onNDdern au cD Deshalb, eil Die Sräulein bre Ausfagen offenbar aur nglifch machten,
IDAaSsS Der untfius nicht verftanD. Cin VPater ‚>] Dem englifdhen Sefultenkoleg Diente als
Dlime 2A3gl oben 145
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D  SN  A  DE  n E l  AA  b E  A  M  P D A r  e DE a  ©er @nbfamp_f um 9ifuri& 2?arbs e.r'fte brbeußgrünbung (1628—‘1631)1 __ 149  völlig Har war. Sie ent{chied fich endlich, {hı Werk vorläufig nicht prei53ugeßen‚  bis der Papft felber gefprochen häfte, und ihre Meinung den Schweftern mitf-  zuteilen, ohne fie zu binden. Als fie die Miffion der Bifitatorin fcheitern fah,  wanDte fie fih an den Papft, um feine endgültige Ent{Hheidung anzurufen.  In dem Schreiben vom 28. November 1630 kommt mit ergreifender Unmittel-  barfeit der ganze Sturm von Empfindungen zum Ausdruc, der ihr Herz  Durchflufete — aber auch der unverrückbare Grund ihrer Seele: der Wile,  dem Papft zu gehorchen.  NocH einmal {hilderte fie dem Stellvertreter Softes ihre Berufung und die  Iangen opferreiden Yahre, die hinter ihr lagen, und gab rüchaltlos ihrer  Sicherheit Ausdruc, daß SGott gefprochen habe und daß das Inftitut in der  SKirche beftehen werde bis ans Ende der Welt. Damit, fo (hloß fie, aber wolle  fie „Feineswmegs ihre Erleuchtungen der Autorität der Kircdhe, ihre Sicherheit  Ddem Urteil und der Ent{Heidung des Papftes voranftellen, fondern nur in  gegenwärtiger äußerfter Yof darlegen, wozu fie fich verpflichtet fühle. Nachdem  fie dies in Demutf auseinandergefeßt, werde fie nicht ermangeln zu gehorchen,  falls Geine Heiligfeit dennoch befehle, von ihren Wbungen abzuftehen“ *.  Diefe Erklärung der Stifterin ift unbedingt hineinzuziehen, wenn man aus  Winefrieds Ausfagen die wmahre Einftelung Maria Wards erfchließen wil.  Nicht Trog, nicht zähes Hängen an ihrer Schhöpfung veranlaßten Maria Ward,  Winefried abzufenden. Yumitten perfönlicher Zweifel und fachlidher Unklar-  heiten fchien ihr das der richtigere, gottgewolte Ausweg. Daß ihr auch da-  mals der Gehorfam gegen die Kircdhe als leßgter unverrücbarer Pol vorfhwebte,  zeigt die Außerung der Bifitatorin, daß die Schweftern nacdh Marias Mei-  nung denr Papft mehr gehordhen müßten alg der Generaloberin. Daß fie  Feineswegs zäh an der eigenen Sache Eebte, fondern ihre Mleinung nur alg  Ddie bedingt richtige befrachtete, als rein perfönliche, zeigt ergreifend die An-  weifung, Feine Schwefter zum Aushalten zu nötigen, ihnen nur ihre Anfchauung  vorzulegen, ihrem Handeln aber freie Bahn zu geben. Um dies ganz zu wür-  Ddigen, muß man fich daran erinnern, wie beftimmt fie fonft auftrat, muß man  {bre früheren Briefe an die Gefährtinnen kennen, in denen die Treue zum Beruf  geradezu Xern und Stern ift. Maria war in dem großen Konflikt, in den fie  vornehmlichH durch Schuld anderer geraten war, felbft unficher, nach‘ beftem  Wiffen ent{chied fie fich; dabei hat fie geirrt, aber, {oweit wir Späteren aus  den Lükenhaften Quellen erfchließen Fönnen, nicht gefehlt. ÜWber allem äußern  Schein ftand ihr auch damals Leuchtend als Höchftes die Treue gegen Sott  unDd die Kircdhe — Ddie Leitfterne ihres ganzen Lebens,  Der Reft ift bald erzählt?. Caraffa hatte in feinem Bericdht den Nat erteilt,  Ddie Generaloberin einzuferlern und ihr Jnftitut durch eine feierliche päpftliche  Konftitution öffentlich zu vermerfen. Yngoli ging darauf ein, er übergab die  YAiten der Inquifition und beanfragte die Eröffnung des Glaubensprozeffes  gegen Yaria und ihre Sefangennahme wegen Ungehorfams gegen Anordnungen  Ddes Papftes der Propaganda und des heiligen Offiziums, wegen bedenklicher  * Abgedruckt bei Fridl im Anhang zum 1. Bd. ad n. 270.  ? Das Folgende nach den Randbemerkungen Ingolis zu Caraffas Berichten und Caraffas  Darftellung in feiner Legation.Der @nbfampf in NMaria AWards erite brbenßgrünbung (1628—1631) 149
völlig Flar iDar. ©Gie enf{chied jich endlich, ir YsSprE borläufig nicht preiszugeben,
bis Der ap telber ge{prochen bäfte, unD ihre Jlleinung Den Oweftern mi£-
zufeilen, Dhne {te Au binden. {lls lie Die iffion Der ZSifitatorin eitfern (ab
mwWanDfe jie Den Dapfit feine enDdgültige CEnt{heidung anzurufen.Sn Dem ©chreiben DD  } YCovember 1630 Eommft mit ergreifenDer Unmittel-
barfFeit Der ganze OÖfurm DDN Empfindungen ZUM Ausdruck, Der IOr Herz
Durchflutete aber auch Der unberrücbare Srund iODrer Geele Der 23ile,
Dem ap geborchen.

Itoch einmal 1childerfe fie Dem OGteldvertreter Soffes ibre Berufung UND Die
langen opferreichen a  re Üie binter ihr lagen, un gab rüchaltlos ibrer
©icherbeit AHusdruck, Daß of£f geiprochen hbabe UunD Daß Das Snftitut in Der
IC e)tehen DerDe bis ans nDde Der MSelt Z)amit, 10 lie aber wolle
jie „Feineswegs ibre Crleuchtungen Der Hutorität Der IC iOre ©icherbheit
Dem Urteil uUnND Der CEnt{Heidung DPS Dapftes voranitellen, {onDdern Nur in
gegenmwparfiger außeriter “tot Darlegen, IDDZU le verpflichtet Jlachdem
ile Dies in SJemut augseinanDergefeßt, DerDe ie nicht ermangeln Au gehorcdhen,
falls OGeine Heiligkeit Dennoch befebhle DDN ibren Übungen abzuftehen”

1eje SrElärung Der Otifterin i{t unbedingt bineinzuziehen, IDenNn INaNn au s
ISinefrieds Ausfagen Die mwabhre Cinftelung Ytar  10 YISSarDs er{cOhließen mi
icht .  r0ß, nicht zäDes Hängen ibrer Öpfung beranlaßten Sar  10 IS3arD,
ZWinefried abzufenDden. Ynmitten per{önlicher 3 weifel UND er Unflar-
beiten Jjen iDr Das Der richtigere, gottgewolte Ausweg. Daß IDr auch Da-
mals Der eDor]am Dieir als leßter unverrücbarer Dol vorf(chwebte,
ze1g Die Außerung Der QBifitatorin, DaAß Die Oweitern nach Yiarias NMie  1»
NunNg Dent ap mebr gehbordhen müßten als Der Seneraloberin. Daß ‘ie
Feineswegs z00 Der eigenen ache Flebte, DnDdern ibre Nleinung NUr als
DIe bedingt richfige befrachtete, als rein per{önliche, z210 ergreifenD DIip n-
mweifung, Feine Cchwefter ZUM Ausbalten zu Öfigen, ibnen NULr ibre Anfchauung
vborzulegen, ibrem Handeln aber rreie abn geben Um DIes ganz zu IDULC-
Digen, mMuß Man Daran erinnern, IDIie beitimmt ‘ie on auffraf, mMuß Ian

{bre Yrüberen Briefe Die Sefährtinnen Fennen, in Denen Die FSreue ZUIM eru
geradezu RAern un OGtern ilt “YCaria IDAr in Dem großen KXonflikg, in Den lie
vornehmlich Durch CSchHuld anDderer gerafen IDAC, (eLbft unficher, nach‘ beitem
Zifen entf{chieD jie {i Dabei bat jie geirrf£, aber, {omweit IDIE O©päteren aus
Den Lücenbaften $)uellen er{ cOhließen COnnen, nı  DE efehlt ber allem äußern
OSchein itano iOt auch Damals leuchtenD als HÖöchites DIe S reue Dff
unD Die KXirche Die Soeitfterne ibres ganzen Sobens.

SJer Heft t bald erzählt Caraffa batte in jeinem Bericht Den Kat rteil£,
Die Seneraloberin einzuferfern unD IOr Snftifuf Durch eine feierliche päpitliche
Konftitution Dffentlich Au bermwertfen. Hngoli ging Darauf ein, übergab Die
HeEten Der Hnquifition un® beunfragte Die CEröffnung Des Slaubensprozefjes“NMaria undihre Gefangennahme wegen Ungeborfamsgegen Anordnungen
DesS Dapftes Der Dropaganda unDd Des beiligen Uffiziums, bedenklicher

MAbgedruckt bei S r o 1 iIm Anbang zum BD ad IM 970
%)Jas Solgende nach Den KRandbemerkungen ngolis A Carajtas BHerichten unD CaraffasDarftelung in jeiner Yegation.



150 %er éAfibfampf Um Ntaria Wards etf£e Ördensgründung (.1 628— 1651)
Äße[;rfäße‚ Ördensgründung Das fh:uf)[idi)e echt UND Ausübung geift-licher Hurisdiktion. Sr jandte Dem unfius Z2Heifungen, iDIE 1e amtlicheUnterfuchung rortführen müj)e

Ion Dem Xapuzinerkardinal Barberini, Dem HBruder DPsS Dapites Der NNift-
glieD Der Hnquifition IDAC, erbielt Dder Ylunfius Den Befehl “ar  10 ISSard un
12 Q3ifitatorin einzuEFertern, un A10Ar 10 Daß Feine DDON beiden Die Sefangen-nabhme Der anDdern erfübhre. Caraffa richtete 10 e1n, Daß beide jelbenTage in Jltünchen bzw. LZüttich verbaftet mwWurden IDALC Sebruar 1631
Yaria Fam In Itrenge af£ Ins Xlariffenklofter Anger in Miüncden Bis
AUum April IDAL lie bier gerangen. Auf Befehl DPes Dapftes, Der DDN DieferHIitaßnahme nl  Obfs wußte mußte ie treigelaffen werDden. MHber - nun fraf lieDer werlte Schlag Die Bulle Urbans 3008 Die auf Befchluß Der Ynquifitionerlaffen un DD  3 ap Sanuar vollzogen vorDden IDAC, DurDde
31 Nai 1631 veröffentlicht !. SJen Englifchen Sräulein IDUurDe befobhlen, au S»
einanDerzugehen un nnu wobhnen, un verboten, ji irgenD welchen
geiftlichen DDEL weltlichen » wecen Au vberfammeln. Ulle 1e, Die Selübde
unfer Der DBorausfeßung Der KRechtmäßigtkeit DPes nftitus abgelegt, ivDurden
ibrer ledig ertlärt, Die anDdern unfer Den eDor]am Der Bilchöfe geftell£, jedoch10 Daß lie als VsSelfleute an leben vollten. SJer ap batfe Damit U Dri-
GgenS anerkannf, IDAS in Winefrieds un NMNiarias Auffaffung ber Die Auf
bebung pine {0 große “Kolle \pielte, Daß Die Berpflidhtungen Der C©chweiternDurch Das Xongregationsdekret nicht bejeitigt jeign.

ber ein Co IDUrCDeE Yaria JSS ard Doch bald zufeil. %)Jie Snquififion enNf-
1e in Dem DON Hngoli veranlaßten Drozeß Daß Yaria ji Feines Slaubenss»
vergehens Huldig gemacdht babe Daß iDr WVBerbalten bei Der Aufhebung iOres
Hnftituts „Die vollite Zufriedenheit DPRer Hnquifition“ gerunDden babe * %Jas
Urteil, Das Durch einen, Ind möchte jagen Dff gerügtfen Zufall Caraffa 3U»
ge)andt mDurDde, beftätigt glänzenD, IiDenNn auch leiDder beripüäter, ar  10$ eDles
Issollen UnND beiliges OStreben in einer Drüfung, IDIe Dft fie NUuL über 1e
Qanz Sroßen jeines HKeiches berbhängtf.

Sofeph Orijar

1 bgedruckt in Caraffas Yegation 187—193
4)Jie En  eidung ilt entbalten in einer 28Beifung 238 Den unfius Caraffta Den HititgliedernDes aufgehobenen Hnftituts DDN RSln ir Cigentum Derauszugeben. Abgedruckt bei Sriol
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